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As alte Kirchen- Jaßr neigt ſich zu feinen Fall 


und waͤnſchet dem Advent zum neuen Anfang Gluͤcke / 


N Jedoch wer weiß vorher / ob nicht ein Donnerknall / 
Blitz Hagel / Ungeſtühm und lauter Ungluͤcks⸗Dlicke 
WIR Alsdann werden ſchrecklich krachen / 
S Und vielleicht den Garaus machen. 


Das Hertze bebt in mir / die Glieder werden kalt / 
So offt die Seele das / was kommen kan / bedencket / f 
Man wird faſt vor der Zeit durch Furcht und Warten alt / 
Wenn man der Augen⸗Paar zum Sternen⸗Bogen lencket 
Da nichts als Cometen fichen 
Und mit Feuerſtrahlen gehen. 


Verzeihe / lieber Freund / daß dieſe Bangigkeit 
Vielleicht Dein Freuden. Feſt in etwas möchte ſtoͤhren / 
Du kenneſt mein Gemuͤth und die Dienſtwilligkeit 
Dein Glaͤck und Deine Luft nach Kraͤfften zu vermehren; 
Jetzo aber hat Dein Hoffen 
Nicht das rechte Ziel getroffen. 


Dein Bitten war an mich zur Hochzeit eingericht / 
Die Antwort war darauff: Ich kan nicht füglich kommen / 
Inzwiſchen / wenn mir nicht die Zeit und Luft gebricht / 
Noch mir durch Hinderniß wird Muth und Krafft benommen / 
So will ich zu Deinen Ehren f dk 
Laſſen Freuden ⸗ Lieder hören, 
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Auch dleſes kan ich nicht nach meinen Vorſatz thun / 
Die Leyer iſt verſtimmt / die Saͤyten wollen ſpringens 
Ich muß fie ungeruͤhrt im Winckel allen run / 
Biß ſie das Wetter wird zum beßern Thone bringen / 
Denn das Wetter und die Zeiten 
Koͤnnen Angſt und Luſt bereiten. 


Doch dieſem ungeacht / daß ſich ein Sturm erhebt / 
Muß nicht der Steuer⸗Mann das Ruder laſſen fahren / 
Es folgt ein Sonnenſchein / wenn ſchon die Erde bebt / 
Und die Gewitter ſich mit Wind und Hagel paaren: 
Durch Gedult und Stilleſchweigen 
Kan man vieles Ungluͤck beigen. 


Und dieſes noch vielmehr / wenn Zwey zuſammen ſind / 
Die durch Beſtaͤndigkeit einander troͤſten koͤnnen / 
In denen Lieb und Treu' ihr Hauß und Wohnung flndt / 
Die ſich in Ehrligkeit getreue Freunde nennen; 
Aber / waß find offtmahls Freunde e 
Heuchler und malquirte Feinde. 


Der kommt am beſten fort / der ſich alſo vermaͤhlt / 
Daß GOTT das Ja⸗Wort hohlt / und ihn zuſammen trauet / 
Iſt GOtt nicht guter Mann / ſo hat man ſehr gefehlt 
Und feines Gluͤckes⸗Hauß auff leichten Sand gebauet / 
Was kan einem liebers werden 
Als der Himmel auff der Erden! 


Und ſolchen finden wir im guten Eheſtand / 
Wenn Ziney mit ſich vergnuͤgt in keuſcher Liebe leben / 


Wenn nichts als nur der Tod zerreißt das ſtarcke Band⸗ a 


Wenn man der Welt Gebrauch nicht will Gehoͤre geben / 
Welche pflegt dergleichen Sachen 
Als was Baͤuriſch auszulachen. 
Die Frau und Liebſte 1 x 
Der ann und Liebſter find bey ihr nicht einerley. 9 


. 
Sie will die Courteſie als Hoͤffligkeit verehren / 
Das Interefle ſtimmt darinnen redlich bey / 
Und wer politiſch heißt will lauter Freyheit lehren / 
Mode, Geld und artigs Weſen 
Hat man ſich zum Schatz erleſen. 


(*) Al. Spartianus in Vita Ælli Veri cap. V. Idem uxori, conquerenti 
de extraneis voluptatibus, dixiſſe fertur: Patere me per alias exercere 
eupiditares meas: Vxor enim dignitatis nomen eſt, non voluptatis. 
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Doch dieſe Liube währe kaum durch das erſte Jahr ` 
Denn kan der Beutel nicht Tagtaͤglich Gelder ſchieſſen / 
Findt ſich Morbona ein / ſtelt ſich ein Ungluͤck dar / 
So pflegt Beſtaͤndigkeit wie Butter zu zerflieſſen / | 
` stan fängt an den Schatz zu haſſen 
Und manierlich zu ver laſſen. ' 


Ich glaube / Lieber Freund / Du haſt das gut bedacht / 
Und Dir mit Redligkeit ein liebes Kind erſehen / ? 
Was GC vor Augen hat und keine Moden acht / 
Drum wird nach meinen Wunſch zu euren Wohl geſchehen / 
8 Daß ſich ſtets auff Euren Wegen 
Werden Gluͤck und Seegen legen. 
Stile ein Verhaͤngniß ſich nach GOttes Rathſchluß ein / 
So wird Beſtaͤndigkeit daſſelbe uͤberwinden⸗ 
Dier Herbſt und Winter kan nicht immerwaͤhrend ſeyn / 
Der Fruͤhling folget nach: Der Sommer laͤßt uns finden 
Was die Welt in Freude ſetzet / 
Und nach Schnee und Froſt ergoͤtzer. 


Inzwolſchen ſeyd beſorgt vor Eure Druckerey / | 
Macht / daß man Euren Druck kan rein und jo ber haben / 
Druckt eiu rechtſchaffnes Buch und keine Lumperey / 
Die von der klugen Welt im Ktna liegt begraben / 
Laßt die Litern und die Kaſten 
Nicht zum Schaden lange raſten. 
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